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Hundewelpen müssen lernen. 
Seite 6 bis 8

Ihre Spende an uns ist 
steuerlich absetzbar.
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(Ecke Gradnerstrasse)

Mo-Fr: 9.30-11.30 Uhr
Mo, Mi, Fr: 16.00-18.30 Uhr
Di, Do: 19.30-21.00 Uhr

www.tierarztgross.at

402

ADLER APOTHEKE
Mag. pharm. Ingrid Chavatal K.G.

Freiheitsplatz 6, Tel. 0 38 48/23 47-4

8790 EISENERZ

Dr. med. vet. Angela Lerch
8020 Graz
Eggenberger Allee 62
Tel. 0316/58 35 17

Ordinationszeiten: 
Mo.–Sa. 09.00–11.00 Uhr
Mo.–Fr. 16.00–18.00 Uhr

Broschüre SEPTEMBER 2016_Layout 1  19.09.16  10:46  Seite 2



Obmann

Ein Tierheim ist mit verschiedensten täg-
lichen Aufgaben konfrontiert und wir
müssen in der Lage sein diesen Her-
ausforderungen gewachsen zu sein. 
So müssen wir Tiere übernehmen, wenn
der Tierbesitzer verstorben  ist und sich
niemand um das verwaiste Tier küm-
mert.  Oft führt ein Wohnungswechsel
dazu, dass ein Tier nicht mehr behalten
werden kann. Aber auch private Grün-
de, wie z.B. eine Scheidung können zu
einem Tierhaltungsproblem führen, und
als Lösung bietet sich  dann oft nur mehr
das Tierheim an. Aber auch mit amtli-
chen Abnahmen von Tieren und der da-
mit verbundenen Verbringung in ein Tier-
heim sind wir immer wieder  konfrontiert.
So haben wir beispielsweise erst jüngst
23 junge Hunde durch den Amtstierarzt
zugewiesen bekommen. Diese Hunde
wurden viel  zu früh von ihren Muttertie-
ren weggenommen. Wir mussten diese
jungen Welpen  erst mit einem passiven

Impfstoff behandeln und auch bei der
Fütterung mit großer Vorsicht agieren.
Natürlich werden die jungen Hunde erst
in einem speziellen Bereich sprich in
Quarantäne gehalten, um sie vor Konta-
mination durch andere Tiere zu schüt-
zen.  In dieser Aufzählung sind nur eini-
ge Situationen angeführt, mit denen ein
Tierheim und seine Mitarbeiter(innen)
laufend konfrontiert sind. Es ist selbst-
verständlich, dass wir Tiere, wenn sie in
unser  Tierheim kommen, impfen. Vor al-
lem dann, wenn wir nicht wissen, ob die
Tiere einen tatsächlichen Impfschutz
haben. Das ist ganz besonders wichtig
bei Tieren, die keinen Impfschutz mit-
bringen. Nur durch diese konsequenten
Vorsichtsmaßnahmen ist es möglich, die
Tiere vor Kontaminationen  zu schützen.  

Unerwähnt soll jedoch auf keinen Fall
der Einsatz unserer Mitarbeiter(innen)
für die Hygiene sein. Nur durch den täg-
lichen Einsatz unseres Personals für ein
hygienisch einwandfreies Tierheim ist
ein guter Gesundheitszustand des Tier-
bestandes zu erreichen. 
Es sind viele kleine Schritte die den Ge-
samtzustand eines Tierheimes ergeben.
Aber alle diese kleinen Schritte sind not-
wendig, um den Hygienestandard auf ei-
nem hohen Niveau zu halten. 
In diesem Zusammenhang möchte ich
mich herzlichst bei meinen
Mitarbeiter(innen) und den Tierheimlei-
terinnen  bedanken, die dieses Bemü-
hen um ein gut organisiertes und hygie-
nisch einwandfreies Tierheim auf hohem
Niveau bestens unterstützen.

Hofrat DDr. Fritz Lichtenegger 
Obmann

3

Broschüre SEPTEMBER 2016_Layout 1  19.09.16  10:46  Seite 3



4

Vorwort

„Wer Tiere quält ist unbeseelt und
Gottes guter Geist ihm fehlt“, schrieb
einst Johann Wolfgang von Goethe.
Tierschutz geht uns alle an und jeder
einzelne von uns ist dazu aufgefor-
dert in Not geratenen Tieren zu hel-
fen. 
Immer wieder geraten Tiere in Notsi-
tuationen in denen rasche und pro-
fessio-nelle Hilfe benötigt wird. Des-
halb ist es notwendig auch für die
tierischen Freunde des Menschen
adäquate Hilfe zu gewährleisten. Ei-
ne besonders wichtige Einrichtung
für in notgeratene Vierbeiner ist da-
her der Landestier-schutzverein Stei-
ermark, der mit seinem fachkundigen
Personal und der not-wendigen Aus-
stattung auch schwierige Situationen
bewältigt. Hier wird den Tieren nicht
nur rasch geholfen, sondern sie fin-

den auch ein gutes Zuhause. Als Lan-
deshauptmann der Steiermark danke
ich an dieser Stelle allen, die sich mit
großer Hingabe um vernachlässigte
Tiere kümmern und diese liebevoll
pflegen. 
In jeder modernen Gesellschaft soll-
te Tierschutz, der die Rechte von
Mensch und Tier respektiert, eine
Selbstverständlichkeit sein. Der Lan-
destierschutzver-ein hat über viele
Jahre hinweg seine vorbildhafte
Kompetenz bewiesen und dadurch
einen wesentlichen Anteil am profes-
sionellen Ruf des Tierschutzes in un-
serem Bundesland. Es ist unser aller
Verantwortung Tierschutz nicht nur
auf Notsituationen zu beschränken,
sondern auch präventiv in unseren
Köpfen zu verankern. 
An dieser Stelle möchte ich mich da-
her bei allen bedanken, die sich mit
Hin-gabe um vernachlässigte, kran-
ke oder hilflos ausgesetzte Tiere
kümmern. Mein besonderer Dank gilt
den engagierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbei-tern des Landestier-
schutzvereins, mit Hofrat DDr. Fritz
Lichtenegger an der Spit-ze. 

Ein steirisches „Glück auf!“

Hermann Schützenhöfer
Landeshauptmann der Steiermark
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Vorwort

Verehrte Tierfreunde!

Unsere Tiere haben keine Lobby, sie
können sich selbst nicht helfen. Die
Größe und den moralischen Fort-
schritt einer zivilisierten Gesellschaft
kann man daran messen, wie sie die
Tiere behandelt. Der Umgang mit un-
seren Tieren spiegelt also den Zu-
stand unserer Gesellschaft wieder.

In diesem Sinne freut es mich als neu
für den Tierschutz in der Steiermark
zuständigen Landesrat, dass der
Tierschutz in unserer Gesellschaft
bereits einen sehr hohen Stellenwert
einnimmt. 

Höchst engagierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern in Einrichtungen wie
dem Landestierschutzverein Steier-
mark - übrigens eine der ältesten Tier-
schutz-Organisation Europas - ver-
danken wir, dass der Schutz unserer
Tierwelt heutzutage für (fast) alle un-

sere Mitbürgerinnen und Mitbürger
eine Selbstverständlichkeit darstellt. 

In meiner neuen Funktion will ich die
erfolgreiche Arbeit meines Vorgän-
gers Jörg Leichtfried fortsetzen. Zahl-
reiche Projekte und Initiativen zeugen
davon, dass in unserem Bundesland
in Sachen Tierschutz viel weitergeht.
Durch weitere Unterstützung etwa
des Vereins `Tierschutz macht Schu-
le´, die Förderung des jährlichen Tier-
schutzpreises, durch Entwicklung
und Etablierung von Tierschutzgüte-
siegeln sowie engagierte Tierschutz-
projekte soll die Steiermark ihre Vor-
reiterrolle beim Tierschutz in
Österreich auch in Zukunft einneh-
men bzw. noch stärker festigen und
sich als Vorzeigeregion in Sachen
Tierschutz präsentieren. 

Allen unermüdlich tätigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie allen
Unterstützerinnen und Unterstützern
des Landestierschutzvereines Steier-
mark möchte ich auf diesem Wege
sehr herzlich für ihren großartigen
Einsatz danken und auch weiterhin
viel Erfolg bei ihrem tagtäglichen En-
gagement im Interesse unserer Tiere
wünschen. 

Mit einem steirischen „Glück auf“!

Landesrat Anton Lang
Steirischer Tierschutzreferent
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Wenn Welpen auch mit ihrer Mutter oder
auch ohne ihrer Mutter Hündin im Tier-
heim landen und aus welchen Gründen
auch immer die Welpen noch nicht ver-
geben  können,  müssen  die vierbeini-
gen Gefährten in ihrer wichtigsten Zeit,
der Prägephase allerlei äußeren Einflüs-
se kennen lernen. Diese Lernzeit beginnt
ca. ab der 5. Lebenswoche und wird nie-
mals tatsächlich beendet.

Dies stellt uns mit unserem normalen
Tierheimbetrieb immer wieder vor große

Herausforderungen. 
Um mit  der Sozialisierung der Welpen
zu beginnen,  haben wir uns bemüht ih-
nen das Gehen an der Leine und auch
das Mitfahren im Auto anzugewöhnen.
Auch sämtliche Alltagssituationen, wie
das Begegnen von Radfahrern, Kinder-
wägen, Straßenbahnen und Autos wird
mit ihnen geübt. Wir unternehmen auch
Besuche eines Einkaufzentrums inklusi-
ve Lift fahren. Anbei Fotos mit der  letz-
ten Rasselbande, für die wir verantwort-
lich waren.  Wir durften auch  mit den
Hunden den Welpenkursplatz vom Ani-
mal Trainingscenter in Rohrbach Stein-
berg besuchen und mit einer Hundetrai-
nerin trainieren und auch andere Tiere
kennenlernen. Siehe Fotos 

Wir möchten Ihnen aus der einschlägi-
gen  Literatur folgende Punkte aufzäh-
len, welche auch beim Welpenkurs pro-
pagiert werden um Welpen fit für den
Alltag zu machen. 

Hundewelpen müssen lernen
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• Fahrt mit Bus oder Bahn
• Besuch auf dem Bauernhof
• Besuch auf dem Bahnhof
• Einkaufszentrumbesuche 
• Liftfahren 
• Offene und geschlossene Treppen-

stufen laufen
• Gang durch das Fußgängerzentrum
• Tierarztbesuch / Warten in einem 

Wartezimmer
• Besuch von Gaststätten wo Hunde 

erlaubt 
• Verweilen in der Nähe von Kinder-

spielplätzen
• Besuch von Freunden, Verwandten 

und Nachbarn

• Einladen von Selbigen
• Besuch von Stadtfesten oder 

ähnlichen Veranstaltungen
• Laufen in der Nähe von stark 

befahrenen Straßen
• Überqueren von verschiedenartigen

Brücken
• Besuch von Orten wo viele Hunde 

laufen
• Ausflüge zu immer wechselnden 

Orten, wie Wald, Wiese, Felder
• Gewöhnung an Kamm, Striegel, 

Bürste 
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Wir  bemühen uns den uns anvertrauten
Welpen  so eine Einstiegshilfe in den All-
tag zu geben.
Natürlich ist dies im täglichen Ablauf des
Tierheimbetriebes  nicht möglich, doch
alle Mitarbeiter sind immer  in ihrer Frei-
zeit mit Begeisterung mit dabei und es
bereitet jedem Freude die Entwicklung
der Hunde mitzuerleben.

Als dann die Zeit gekommen war, wenn
die uns anvertrauten   Welpen zur Ver-
gabe frei gegeben werden, konnten wir

dann ruhigen Gewissens Hunde verge-
ben, die Fit für den Alltag sind , da sie
bereits am Anfang in der wichtigen Prä-
gephase sämtliche Umwelteinflüsse
kennen lernten.
Mit Freude, dass sie ein gutes neues Zu-
hause bekommen werden sie ihren neu-
en  Besitzern übergeben. Es ist  jedoch
auch immer ein Funken Trennungs-
schmerz dabei, da die kleinen Racker es
immer wieder verstehen und sich in un-
sere Herzen schleichen.  

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 9:00 - 11:00 und 14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch keine Ordination!
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Ako sucht dringend  ein gutes Zu-
hause bei hundeerfahrenen Leuten ,
die mit einem sensiblen, aber auch
charakterstarken Hund umgehen
können. Ohne Stress im Tierheim und
bei ausreichender Beschäftigung und
noch etwas Training mit dem Hunde-
trainer wird er sicher noch ein treuer
Begleiter. Vielleicht findet Ako auf die-
sem Wege seine(n) neuen Gefährten,
er liebt die  Bewegung, und braucht
jemanden,  der ihn sportlich wie auch
geistig auslastet. 

Bewerber bitte
melden!

9

Hilfe vom Hundetrainer für Ako
Der Deutsch
Kurzhaar Rü-
de Ako ist
aufgrund ei-
ner Abnahme
im Tierheim
gelandet.  Er
ist ein sensi-
bler Hund,
der mit der
Situation im

Tierheim nur schwer zurecht kommt.
Natürlich spielt auch seine Vorgeschich-
te mit eine Rolle. Deshalb hilft uns der
professionelle Hundetrainer Ing. Ri-
chard Exner, da Ako in gewissen Situa-
tionen sehr gestresst ist und nicht das
optimale Verhalten zeigt.  Der Hunde-
trainer von Richdogs hilft uns ehren-
amtlich und arbeitet mit diesem Hund re-
gelmäßig in seiner Freizeit. Außerdem
bietet Ing. Richard Exner auch in regel-
mäßigen Abständen von ihm mit Fach-

wissen und kompetenter Unterstützung
begleitete Hundespaziergänge mit un-
seren Tierheimhunden an.Ein herzliches
Danke an ihn, für die unentgeltliche für
uns hilfreiche Unterstützung.

Hundetrainer Ing. Richard Exner mit Ako
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Happyend für Princess

Erstmals kam Princess am 02.12.2014
aufgrund einer Polizeiaktion in unser
Tierheim. Am nächsten Tag wurde sie
von ihrem vermeintlichen Besitzer, der in
Deutschland lebte und auch ihren Impf-
pass vorweisen konnte geholt.
Acht Tage später brachte die Tierrettung
der Feuerwehr Princess wieder ins Tier-
heim, da sie herrenlos herum irrte. Der
Mann, der sich Tage davor als ihr Besit-
zer ausgegeben hatte, meldete sich
nicht mehr und so blieb sie bei uns.
Da Princess schon eine ältere Schäfer-
mischlingshündin von ca. 10 Jahren war
und auch von kräftiger Statur, war es
nicht ganz einfach, einen geeigneten
Platz für sie zu finden. Zusätzlich zu ih-
rer Kraft die sie noch hatte, kam noch
dazu, dass sie mit anderen Hunden nicht
verträglich war.
Sie hatte aber mehrere Spaziergänger,
die sich ihrer liebevoll annahmen. Unter
anderem einen Herren, der sogar Stun-
den bei einem Hundetrainer nahm, um
an ihrer Leinenführigkeit und die Unver-
träglichkeit mit anderen Hunden in den
Griff zu bekommen. Gemeinsam mit die-
sem Herrn absolvierte Princess die Hun-
detrainingsstunden und sie machten gu-

te Fortschritte, wovon alle Spaziergän-
ger die sie ausführten, profitierten.
Nach 628 Tagen kam ein Anruf eine Da-
me aus der Schweiz, die ihre Hündin
suchte, die im November 2014 von ih-
rem Exfreund ohne ihr Einverständnis
einfach gegen ihren Willen mitgenom-
men wurde. Diese Frau  hatte die Suche
nach ihrer Hündin nie aufgegeben, je-
doch suchte sie ihren vierbeinigen Lieb-
ling in der Schweiz und Deutschland.
Durch einen Zufall wurde sie von Be-
kannten auf unser Tierheim aufmerksam
gemacht. Ihre Freude war unbeschreib-
lich, als sich herausstellte, dass ihre
Princess bei  uns ist.  Noch am selben
Tag machte sie sich auf die weite Reise
zu uns, um ihre Hündin wieder in die Ar-
me schließen zu können.
Das Wiedersehen von der rechtmäßigen
Besitzerin und ihrer Hündin war sehr er-
greifend, auf der einen Seite waren Freu-
dentränen und die Hündin sprang um ihr
Frauchen und jaulte vor Freude, als sie
nach so langer Zeit ihr Frauchen wieder
sah.
Beide verließen glücklich unser Tierheim
und somit nahm die Odyssee von
Princess doch noch ein Happyend.
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Hamster sind Einzelgänger und sollen
nur einzeln gehalten werden. Die kleinen
Racker sind nachtaktiv und gehen in der
Nacht sehr laut ihren Beschäftigungen
nach. Aus diesem Grund sollte der Ham-
sterkäfig nicht in einem Schlafzimmer,
oder Kinderzimmer stehen. Am Tag
schlafen Hamster und wollen nicht ge-
stört werden. 
Die Mindestmaße eines Hamsterkäfiges
betragen 60 mal 30 mal 40 cm, nach
Möglichkeit sollte er aber größer sein, da
die kleinen Nager einen starken Bewe-
gungsdrang haben. Empfehlenswert
sind Nagerheime mit mehreren Etagen,
die mit Leitern, oder Kletterästen ver-
bunden sind. 
Die Einstreutiefe sollte mindestens 5 cm

betragen, da Hamster gerne buddeln. 
Der Käfig sollte auch gut strukturiert und
die Einrichtungsgegenstände sollten
nicht aus Plastik, sondern aus Natur-
materialien sein. Auch Pappkartonröh-
ren und frische Äste  von ungiftigen Höl-
zern eignen sich gut zur Beschäftigung.
Um seinen Bewegungsdrang ausleben
zu können, sollte ein geeignetes Laufrad
nicht fehlen. Auch mindestens ein
Schlafhäuschen muss in seinem Zuhau-
se sein. Regelmäßige Reinigung des Na-
gerheimes muss selbstverständlich
sein. 
Die Ernährung des Hamsters sollte aus
Hamstertrockenfutter, Grünfutter (Ge-
müse, Früchte und Kräuter) und Eiweiß-
futter, wie Mehlwürmer, oder etwas Hüt-
tenkäse zusammengestellt sein. Da sie
ihr Futter in ihre Hamsterbacken stopfen
und in ihrem Haus bunkern, muss dort
regelmäßig kontrolliert werden, ob sich
darin kein verdorbenes Futter befindet.
Natürlich muss ihnen auch immer Was-
ser zur Verfügung stehen. 
Hamster sind Beobachtungstiere und
keine Kuscheltiere.
Bei artgerechter und guter Pflege haben
sie eine Lebenserwartung von ca  1,5 bis
zu  3 Jahren. 

Kleines Hamster ABC
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Die kalte Jahreszeit bringt nicht nur für
uns Menschen, sondern auch oft für
Katzen Erkältungskrankheiten mit sich.
Als Ursache sind meist Viren verant-
wortlich, diese Erkältungen verlaufen
häufig unproblematisch und bei einem
Tier mit guter Immunabwehr wird der
Körper oft auch ganz alleine damit fer-
tig.
Oft siedeln sich auch zusätzlich Bakte-
rien an, dann verschlimmert sich die
Krankheit und es tritt auch meist Fieber
auf. Ein Besuch beim Tierarzt ist dann
auf jedem Fall mit dem tierischen Pa-
tienten notwendig, denn in den meisten
Fällen braucht ihre Katze dann ein Anti-

biotikum.
Gefährlich wird es, wenn ihre Katze nicht
gegen Katzenschnupfen geimpft ist und
sie nicht nur eine Verkühlung hat, son-
dern Katzenschnupfen. Katzenschnup-
fen besteht aus einem Herpesvirus und
den Calicivirus. Ob eine an Katzen-
schnupfen erkrankte Katze wieder ge-
sund wird, hängt vom Immunsystem des
Tieres und der medizinischen Versor-
gung ab. Bei schweren Verläufen von
Katzenschnupfen, kann es für ihre Mie-
ze auch tödlich enden.
Deshalb unser Rat, impfen sie ihre Kat-
ze regelmäßig gegen Katzenschnupfen.

Verschnupfte Katze
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Gefahren zur Weihnachtszeit!

Flackerndes Kerzenlicht, ob am Ad-
ventkranz, am Christbaum, oder sonst
wo birgt besondere Gefahren von Ver-
brennungen und auch Bränden. Des-
halb lassen sie ihr Tier nie unbeaufsich-
tigt mit offenem Feuer. Noch besser
wäre es, wenn sie Led Lämpchen oder
Elektrokerzen verwenden.
Auch der Weihnachtsbaum sollte extra
noch gesichert werden, dass er bei
eventuellen Kletterversuchen der Katze,
oder bei Zerrspielen von Hunden nicht
zu Fall kommt.
Bedenken sie auch, dass Kunstschnee
und Lametta, sollte es ihr Hund schluk-
ken, zu schweren Magen- Darm Proble-
men bis hin zu Notoperationen führen
kann.

Christbaumkugeln und Glasschmuck
sollte nicht in den unteren Tannen-
baumreihen hängen. Sie könnten zu
Bruch gehen und die Splitter bergen Ver-
letzungsgefahr für ihre Fellnase. Des-
halb sollten im unteren Drittel des Weih-
nachtsbaumes dem Tier zuliebe nur
Strohsterne, Holzschmuck, oder Filzfi-
guren hängen.
Denken sie auch daran, dass Misteln,
Stechpalme und der Weihnachtsstern
giftig sind.
Man sollte auch nicht vergessen, dass
die Weihnachtsbäckereien für Tiere un-
erreichbar verwahrt werden, denn Scho-
kolade ist für Tiere nicht ungefährlich.

Hinweis
Der Landestierschutzverein für Steiermark gehört zum begünstigten
Empfängerkreis der Umwelt-, Natur- und Artenschutz-Einrichtungen
laut § 4a Abs. 2 Z. 3 lit. D und e EStG . Daher ist Ihre  Spende an den
Landestierschutzverein für Steiermark steuerlich absetzbar.
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Nieve- eine blinde Bengalkatze

Es wurde Nieve in unsere Obhut über-
geben, die aus persönlichen Gründen
nicht mehr gehalten werden konnte, um
einen  neuen guten Platz für die erblin-
dete Bengalkatze zu suchen. Nieve
brauchte nicht lange zu warten und hat-
te bald eine neue Familie sogar mit Kat-
zenfreunden gefunden. Nieve der Ben-
galkatze ist Anschluss sehr wichtig! Sie
braucht Ansprache und Spielgefährten
dann ist eine Bengalkatze glücklich, ih-
re neue Familie schrieb uns:
Hallo,
wir möchten euch nur kurz berichten,
wie gut sich Nieve bei uns eingelebt hat.
Nachdem wir sie am Samstag abgeholt

haben, hat sie von der ersten Minute an
mit uns gekuschelt und war sehr an-
hänglich. Sie hatte keine Scheu und
schien einfach nur froh zu sein, dass sie
jemand lieb hat. Neugierig erkundete sie
das Wohnzimmer, in dem wir sie schon
am ersten Abend nicht mehr halten
konnten, da sie uns wie ein Schatten
folgte. Sie wollte um jeden Preis im Bett
schlafen, daran führte kein Weg vorbei.
Zum Glück war für alle drei Fellnasen ge-
nug Platz!
Mittlerweile versteht sie sich schon recht
gut mit unseren 2 Pelzis, nur unsere Da-
me spinnt noch etwas rum. Nieve hat
mittlerweile auch das Spielen für sich
entdeckt und gibt dabei ordentlich Gas!
Sogar unser Kater, sonst Rabauke Num-
mer 1, war etwas überrascht.
Anbei findet ihr auch ein paar Fotos, die
ihr gern auf Facebook posten könnt.
Würde uns freuen, wenn auch andere
Leute sehen, dass auch eine blinde Kat-
ze Freude am Leben hat und nicht viel
mehr Aufwand ist, als eine ohne Handi-
cap.

Liebe Grüße,
Silvia, Jürgen, Tamtea, Altair und Nieve

Broschüre SEPTEMBER 2016_Layout 1  19.09.16  10:46  Seite 14



15

Rasseporträt Bengalkatze

Ursprünglich entstand die Bengalkatze
aus einer Kreuzung aus einer Wildkatze,
der Asiatischer Leopardenkatze und ei-
ner Hauskatze.
Die Bengalkatze hat noch sehr viel Na-
turinstinkte und strahlt ein Wildkatzen-
flair aus.
Von der Größe entspricht sie ca. einer
normalen Hauskatze und wiegt etwa 4-
7 kg, sie wirkt jedoch muskulöser.
Bengalkatzen sind selbstbewusst, aber
trotzdem sehr anhänglich und men-
schenbezogen und wollen viel Aufmerk-
samkeit. Sie kommunizieren auch gerne
mit ihren Besitzern. Diese Katzen sind
auch sehr intelligent und neugierig. Auch
einen ausgeprägten Spieltrieb und eine

enorme Sprungkraft hat diese tempera-
mentvolle Katzenrasse. Viele von ihnen
apportieren auch gerne und lieben das
Wasser. Es kann ohne weiteres passie-
ren, dass sie gerne mit ihren Menschen
duschen gehen.
Das Fell dieser Katze ist kurzhaarig und
sehr seidig und weich.
Gerne hat diese Katze eine zweite Kat-
ze zur Seite, damit keine Langeweile auf-
kommt. Egal ob der Spielgefährte rein-
rassig, oder aus dem Tierheim kommt,
Hauptsache er ist kein Couchpotato,
sondern ist auch lebhaft, damit sie ge-
meinsam das Revier unsicher machen
können.
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Mag. pharm. Dagmar Hiermann KG
8200 Gleisdorf, Binderstraße 27

Telefon: 0 31 12/56 00, Fax DW 4, E-mail: raabtal.apotheke@aon.at

Kinderrätsel
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Frau Johanna Kahlbacher ein Leben
für die Tierheimtiere. 

Frau Johanna  Kahlbacher war schon  im
Tierasyl  Kalvarienbergstrasse 19 tätig
und dann als Leiterin  im  Tierheim Gra-
benstrasse  113. Ihr Leben für die Tier-
heimtiere begann am 1. August 1963 als
Leiterin des Tierasyls bis sie im Jahre
1990 als Leiterin des Tierheimes in der
Grabenstrasse  in den wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet wurde. 
Nicht nur Frau Kahlbacher war  als Tier-
heimleiterin 27 Jahre lang für die Tier-
heimtiere da, auch ihr Ehemann, der
beim Land Steiermark beschäftigt war,
hat  seine Frau  immer  tatkräftig unter-
stützt. Sie  hat  neben ihrer Arbeit im Tier-
heim  auch eine Familie gegründet drei
Kinder bekommen und großgezogen.
Die Pension zusammen konnten die bei-
den nur kurz genießen, verstarb doch ihr
Mann viel zu früh an einem Herzinfarkt.

Es war das Lebenswerk  vom damaligen
Obmann unseres Vereines Herrn Pol.
Insp. Reinhold Hödl ein neues größeres
Tierheim zu errichten. Das gelang ihm
mit einer anonymen Spende aus Ameri-
ka.  In den Jahren  1966 bis zur Einwei-
hung 1970  wurde das Tierheim in der

Grabenstasse 113 geplant und gebaut.
Dieses Tierheim war in dieser ursprüng-
lichen Form 35 Jahre lang in Betrieb bis
zur Generalsanierung in den  Jahren
2006 / 2007 unter unserem seit 2003 ak-
tiven  Obmann Hofrat DDR. Fritz 
Lichtenegger. 

Frau Kahlbacher war im alten Tierasyl
noch alleine tätig,  da das Tierasyl in der
Kalvarienbergastrasse Nr. 19  noch  nicht
so viele  Unterkunftsmöglichkeiten für
Tiere hatte.
Frau Hansi Kahlbacher wurde  wie schon
erwähnt auch Leiterin des neuen Grazer
Tierheimes und bekam nach Eröffnung
endlich  auch Hilfskräfte da sie  aufgrund
der Größe  die Arbeit  nicht mehr alleine
schaffen konnte.
Unsere Hansi  Kahlbacher war immer ei-
ne mütterliche Seele, die immer für die
Tiere aber auch für Ihre Mitarbeiter da
war.  
Foto mit ihren damaligen Mitarbeiterin-
nen in den Achtzigern.

Frau Hansi  Kahlbacher hat am 
26.Juni 2016 den  86.  Geburtstag ge-
feiert und  sie wird  für uns in ihrer kom-
petenten,  aber  gleichzeitig  mütterli-
chen Art, ein großes Vorbild bleiben. 

Chronik
Ein Leben für die Tierheimtiere
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Sabine Wechselberger
Tierbetreuung

Elke Pichler
Tierheimleiterin

Melanie Moitzi
Büro

Nina Hipfl
Tierbetreuung

Sandra Kamp
Tierbetreuung

Jennifer Gassner
Tierbetreuung

Das sind die Mitarbeiter des 
Tierheims Murtal:

Angela Duller
Tierbetreuung

„Wer gegen Tiere grausam ist,

kann kein guter Mensch sein„

Zitat von Schopenhauer

Liebes Tierheim Murtal!

Wir sind mit unseren Katzenkindern Sally und
Mickey  sehr glücklich, langsam wärmt sich auch
Mickey an und blüht auf. Im Anhang einige Bilder
von den Beiden.

LIEBE GRÜßE 

Eine weitere positive 
Rückmeldung:
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Auf den Hund gekommen
Frau Schirnhofer hat es sich nicht leicht
gemacht und als Ersthundbesitzer einen
Husky übernommen. Nachdem anfangs
nicht alles so reibungslos geklappt hat,
Frau Schirnhofer aber sehr viel mit ihrem
Daemon unternimmt sind sie inzwischen
sehr gut zusammengewachsen und be-
ste Freunde geworden. Daemon hat sich
innerhalb von zwei Monaten so toll ent-
wickelt, dass wir in fast nicht wieder er-
kannt haben. Ein großer Dank an sie aber
auch an alle anderen die einem unserer
Hunde ein schönes zu Hause geben
auch wenn es anfangs vielleicht nicht
immer einfach ist.

Ein Herz und eine Seele
Unsere Jolie hat im Sturm das
Herz von unserem Egon er-
obert. Eigentlich wollte Egon
bei uns im Tierheim nur mit un-
seren Hunden spazieren ge-
hen. Jolie hat es jedoch in kur-
zer Zeit geschafft sich so in sein
Herz zu schleichen, dass er sie
kurzer Hand übernommen hat.
Beide sind nun sehr glücklich,
dass sie sich gefunden haben.
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Landesrat Anton Lang zu 
Besuch im Tierheim Murtal!

Wir haben uns gefreut als wir die Nach-
richt erhielten, dass der neue Landesrat
Herr Anton Lang unser Tierheim Murtal
in Kobenz besuchen will. Am Freitag
nachmittag war es soweit. Herr Landes-
rat Anton Lang kam in Begleitung von
Frau Landtagsabgeordneter Gabriele
Kolar und  Herrn Landtagsabgeordne-
ten Max Lercher. 
Unser Obmann Hofrat DDr. Fritz Lich-
tenegger und die Tierheimleiterin Frau
Elke Pichler begrüßten   den Herrn Lan-
desrat  mit seinen Begleitern und mach-
ten  dann einen Rundgang durch unser
Tierheim. 
Da das Tierheim im Murtal sehr gut an-
genommen wurde, haben wir doch stets
eine gute Auslastung. Kann ein Tier end-
lich vergeben werden, kann man sicher
sein, dass der freie Platz nicht lange frei
bleibt. Werden doch unsere Schützlinge

aus verschiedensten Gründen in unser
Tierheim gebracht. Meist sind es Find-
linge bei Katzen  aber auch  ungewollte
Junge landen bei uns im Tierheim. Ka-
ninchen und andere Kleintiere wie Meer-
schweinchen oder Ratten werden auch
oft wegen Überbestand ins Tierheim ge-
bracht.
Unsere Hunde sind auch oft sehr lange
bei uns, denn es ist nicht leicht einen Be-
werber zu finden der sich die Haltung ei-
nes solchen Tieres wirklich  gut überlegt
und nicht gleich beim ersten Problem
das Tier ins Tierheim gibt. Sollte die

Mensch-Hund Beziehung doch ein Hun-
delebenlang halten. Aber natürlich gibt
es auch Notfälle wie Spitalsaufenthalte,
Unfälle.
Und bei allen diesen Anforderungen  hat
sich das Tierheim in der Region Murtal
gut bewährt! 
Herr Landesrat Lang hat sich selbst da-
von überzeugen können, wie wichtig der
Standort dieses Tierheimes ist.   Es freut
uns immer, wenn sich unsere Politiker
vor Ort ein Bild von unserer Arbeit ma-
chen. 

Wir bedanken uns herzlich für den Be-
such bei Herrn Landesrat und seinen
Begleitern.  
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Kinderrätsel Lösung
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Leserbriefe

Hallo ich bin Tinkabell.

Bin jetzt schon einige Zeit bei meinem
neuen Frauerl. Hier habe ich eine ganze
Wohnung in der ich mich frei bewegen
kann aber am liebsten befinde ich mich
auf dem tollen Kratzbaum oder Kletter-
turm welche mein Frauerl für mich ge-
baut hat.  Danke, dass Ihr mich aufge-
nommen und an mein Frauerl
abgegeben hat mir gefällt mein neues
Zuhause sehr gut und mein Frauerl will
mich auch ganz bestimmt nicht wieder
loswerden das weiß ich. :)

Hallo dem Odi geht es bei uns sehr gut
wir sehen schon sehr große Fortschritte
in der Erziehung und auch bei seinem
Hauptproblem denn er war überhaupt
nicht sozialisiert deswegen hat er ande-
re Hunde gebissen und nach ihnen ge-
schnappt. Wir absolvieren brav unsere
Hunde Schulstunden und merken wirk-
lich große Fortschritte . Er kann schon
Sitz , platz, Gib Pfote, Rolle und High Fi-
ve. Wir gehen insgesamt 3 Stunden mit
ihm am Tag spazieren,Radfahrern oder
Rollerskaten. Liebe Grüße Familie
Pflanzl mit Odi 
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Leserbriefe

Dr. med. univ.et med.dent.

DR. K. W. 
WINTERSTELLER

Zahnarzt

Implantologie-parodontale 
Therapie und ästhetische 

Zahnheilkunde 
(Bleaching-Porzellan 

Restaurationen), Lektor an der 
univ.-Zahnklinik-Graz
Privat und alle Kassen

8010 Graz, Gleisdorfergasse 10
Tel./Fax: 0316/83 56 56
Privat: 0316/47 32 08  
Mobil: 0664/311 2000

E-mail: dr.wintersteller@gmx.at

Hier bin ich, 
JOKER!

Meine Besitzer gehen auch tagtäglich
eine Stunde spazieren und das freut
mich sehr - soooo viele neue Gerüche!
Ich fahre auch so oft wie möglich mit
dem Auto mit - das ist vielleicht eine tol-
le Sache!

Auch als Staff kann ich mich PUDELwohl
fühlen!

WUFF und liebe Grüße an das Team! 

Vielen lieben Dank noch mal an das ge-
samte Team dass ihr mir ermöglicht
habt, so einen wundervollen Hund auf-
zunehmen. Es ist zwar richtig viel Arbeit
dieses Energiebündel auszulasten aber
es ist es eindeutig Wert!
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Das sind die Mitarbeiter des 
Tierheims Graz:

M. Toma
Tierbetreuung

S. Bräuer
Tierheimleiterin

N. Reitinger
Tierbetreuung

C. Goger
Tierarztassistentin

S. Madjidian
Tierbetreuung

T. Bachmaier
Tierbetreuung

E. Halász
Tierbetreuung

S. Schindler
Tierbetreuung

A. Wasmayer
Tierbetreuung

K. Lang
ehrenamtlich

B. Ornigg
Tierbetreuung

H. Lehensteiner 
Tierbetreuung

„Solange Menschen denken, dass Tiere 

nicht fühlen, müssen Tiere fühlen, dass 

Menschen nicht denken. “

Zitat von Anonym
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Leserbriefe
Liebes Team vom Tierheim Graz Gra-
benstraße, jetzt komme ich endlich da-
zu, euch zu schreiben.
Ich weiß Xena ist euch sehr ans Herz ge-
wachsen darum möchte ich euch ein
paar Zeilen schicken Xena hat sich so-
weit ganz gut bei mir eingelebt. Ihr Bett
hat sie gleich akzeptiert und das Spiel-
zeug sowieso. Am meisten Spaß hat sie
mit Spielzeug wo sie Leckerlis selber
rausholen muss. Besucher bellt sie beim
Hereinkommen noch ganz gerne an.
Sonst ist sie superbrav daheim.

Alles Liebe
von Magdalena und Xena

Liebes Landestierschutzverein 
Graz Team,
wir wollten uns noch einmal für unseren
Sami (ehemals REX) bedanken. Er be-
reitet uns täglich große Freude, hat in
den vergangenen 3 1/2 Wochen schon
sehr viel gelernt, er verträgt sich mit un-
seren Katzten sehr gut und man kann sa-
gen, es passt alles wunderbar. Und wir
glauben auch, dass Sami sehr froh ist zu
uns gefunden zu haben. Wir hoffen, es
geht seinem Bruder auch so gut wie ihm.
Ein kleines Foto im Anhang, das keiner
Worte bedarf...
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Hallo!
Am Freitag hab ich den kleinen
Hamster Cookie (der jetzt Balu
heißt) bei euch im Tierheim in
der Grabenstraße abgeholt. Er
hat sich in seinem neuen zu
Hause schon gut eingelebt und
ist sehr neugierig :) Danke,
dass ihr euch so gut um ihn ge-
kümmert und an uns vermittelt
habt! Wir hoffen dass auch sei-
ne Mama und sein Geschwi-
sterchen schnell ein schönes
zu Hause finden.
Liebe Grüße
Michael & Daniela

26

Leserbriefe

Und dann darf ich noch ein Fo-
to vom „Tom“ mitschicken,
sein neuer Name wird „Peci“
werden: Er hat gestern Abend
ganz neugierig die Wohnung
meiner Mutter erkundet, und
es sich am Abend schon ganz
gemütlich gemacht.

Schönen Tag und liebe Grüße 
Sandra Zöhrer
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� Unterstützen Sie die Arbeit des Landestierschutzvereines
In unserer Tätigkeit zum Wohle der Tiere sind wir immer auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen. Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen und damit mithelfen wollen,
Tierleid zu lindern, lassen Sie uns den für Sie möglichen jährlichen Spendenbeitrag
bitte zukommen. Bitte teilen Sie uns im Feld „Verwendungszweck“ mit, ob Sie uns
als Förderer, Spender, Mitglied oder als Pate eines Hundes, einer Katze oder eines
Kleintieres unterstützen möchten. 

Seit 13. 3. 2012 sind Spenden, Legate und Erbschaften für den Landestierschutz-
verein  für Steiermark steuerabzugsfähig.

Für Sepa-Erlagscheine: IBAN: AT676000000007772719, 
BIC: BAWAAWW

� Patenschaften
Die Patenschaft beträgt im Jahr für
einen Hund € 60,-

eine Katze € 40,-

ein Kleintier € 20,-

Der Mitgliedsbeitrag für ein Jahr beträgt € 15,-.

Damit wir Ihnen den nächsten Jahresbericht zukommen lassen können, geben Sie in al-
len Fällen bitte gut leserlich Name und Adresse an.

� Inserate
Um unseren Jahresbericht finanzieren zu können, sind wir immer auf bezahlte Ein-
schaltungen angewiesen. Wenn Sie uns in dieser Hinsicht unterstützen möchten,
bitten wir, mit unserem Büro (0316/82 24 17) Kontakt aufzunehmen.

Tiere brauchen Hilfe
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Landestierschutzverein für Steiermark

BEITRITTSERKLÄRUNG
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied des Landestierschutzvereines für Steier-
mark in Graz, Grabenstraße 113, 8010 Graz.
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt € 15,-.

Vor-/Zuname:

Straße:

Geburtsdatum:                                     Email:

Postleitzahl: Ort:

Datum: Unterschrift:

�

Gegründet 1860
Büro: 8010 Graz, Grabenstraße 113, Tel. 0316/82 24 17, 

Fax: 0316/82 24 18
Kanzleistunden: Mo.–Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
E-mail: landestierschutzverein@aon.at

Homepage: http://www.landestierschutzverein.at

Vereinsvorstand
Obmann: Hofrat DDr. Fritz Lichtenegger

1. Obmannstellvertreter: Dr. Ralph Forcher
2. Obmannstellvertreter: Gerhard Urdl

Schriftführer: Willi Bittermann
Kassier: Sigrid Krasser

Kassierstellvertreter: Alexandra Schwaiger
Kassenprüfer: Dr. Hans Funovits, Kurt Moriggl
Beiräte: Mag. Dagmar Beyer, Dr. Fredi Herzl, 

Werner Haller, Dipl.-Ing. Georg Hortens, Univ.-Prof. Dr. Helmut Konrad
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Leserbriefe

IHR ZOOHÄNDLER MIT DER RIESENAUSWAHL
ÜBER 2.000 m2 VERKAUFSFLÄCHE

8051 Graz, Wiener Straße 186a, Telefon 0316/67 11 41

ÜBER 2.000 m2 VERKAUFSFLÄCHE
Gewebepark Nord 19, 8431 Gralla, office@zoo-muser.at, Telefon 03452 - 73768
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Trofaiach: Tel 03847 2314
Obfrau Hannelore ILLEK
8793 Trofaiach, Montanstraße 31

Hartberg: Tel. 0 33 32/63 4 38
Obmann Wilhelm MIRTITSCH
8230 Hartberg, Ferd.-Kraus-G. 7 A

Tierheim Graz

Ortsgruppen und Mitarbeiter
Landestierschutzverein für Steiermark

Tierheim Murtal, Murweg 3, 8723 Kobenz, Tel. 03512-49575
Öffnungszeiten: Mo-Sa 9.00- 11.00 Uhr und 14.00 -17.00 Uhr

(außer Sonn- und Feiertag).
Tiervergabe: Montag bis Samstag täglich von 9 – 11 Uhr und von 14 – 17 Uhr

Homepage: www.landestierschutzverein.at
Jeden Donnerstag unsere Tierecke in der „MURTALER ZEITUNG“ 

Tierheim Murtal

Tierheim des Vereines, Graz, Grabenstraße 113, Tel. 0316/68 42 12
Öffnungszeiten: Mo–Sa 9.00–11.00 Uhr u. 14.00–17.00 Uhr  

(außer Sonntag und Feiertag).  
Tiervergabe: Mo–Sa 9.00–11.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Tel. 0316/68 42 12. 

Bitte besuchen Sie uns und unsere Tiere auf der neuen Homepage. 
Es werden auch die aufgefundenen Tiere vorgestellt. 

www.landestierschutzverein.at

Jeweils Mittwoch und Samstag werden einige unserer aktuellen Tiere in der „Tierecke“
der Kronen Zeitung vorgestellt. Die Tierecke der Kleinen Zeitung stellt unsere
Tiere in der Sonntagsausgabe vor und zeigt Tiere, die entlaufen sind oder abgegeben

wurden. Am Mittwoch erscheint die Tierecke in der „WOCHE“.

Impressum:
Herausgeber und Verleger:
Landestierschutzverein für Steiermark, Grabenstraße 113, 8010 Graz, ZVR-Zahl:12641085
Satz und Druck: Marko Druck GmbH, 8430 Leibnitz, Hauptstraße 42
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Tierarztpraxis
Dr. Hans Vollmeyer
8010 Graz, Grabenstraße 168
Labor, Röntgen, Endoskopie, Weichteil- und Knochenchirurgie
Terminvereinbarung unter: 
Tel. 0699 14054091 und 0699 15413289 • Tel. und Fax  0316 681608
Ordinationszeiten: Mo, Di, Mi und Fr 16:30 bis 19:00 Uhr
Sa 10:00 bis 12:00 Uhr
Mo und Do Vormittag nach Vereinbarung

8200 Gleisdorf, Pirching 29,

Tel. 03112 / 38555, Fax: DW4
Bei Notfällen rund um die Uhr erreichbar.
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